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die Richtlinien für die Stellplatzvergabe im Bereich der Universität der
Künste Berlin sind zuletzt im Juli 2008 mit Zustimmung des Personalrates
geändert und um Sonderregelungen bzw. Ermäßigungstatbestände für schwerbe-
hinderte Mitarbeiter/innen ergänzt worden.

Eine aktuelle Prüfung des Rechnungshofes von Berlin erfordert nunmehr wei-
tere Anpassungen der Stellplatzrichtlinien.

Dies betrifft zum einen die Anhebung der bisher vereinbarten Stellplatzpau-
schalen (von 10,20 EUR auf 15,-- EUR monatlich) und zum anderen den Einzug
der fälligen Mietzahlungen ab April 2011 über das automatisierte Personal-
bezügeverfahren an der UdK.

Mit der Umstellung des Kosteneinziehungsverfahrens wird künftig auch eine
bessere Kostenkontrolle und Reduzierung des Arbeitsaufwandes für die Kos-
teneinziehung im Rahmen der Parkraumbewirtschaftung an der UdK verbunden
sein.

Ich bitte daher um kurzfristige Beratung und Zustimmung, da die neuen
Richtlinien bereits zum 1. April 2011 in Kraft treten sollen.
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Anlage 1 - Mietvertrag

1. Rechtsgrundlagen
- Allgemeine Anweisung über die Bereitstellung

von Stellplätzen für Kraftfahrzeuge und Abstell-
möglichkeiten für Fahrräder (Stellplatzanweisung)
vom 8. August 1995 (Dienstblatt 1 Nr. 8/1995).

- Verwaltungsvorschriften zur Änderung der Stell-
platzanweisung (Senatsbeschluss Nr. 660/97
vom 4. März 1997).

2. Geltungsbereich
Diese Richtlinien gelten für Stellflächen auf den über-
lassenen landeseigenen oder auf gemieteten
Grundstücken, und zwar z.Z. für die Grundstücke:
Bundesallee 1-12, Einsteinufer 43, Grunewaldstr. 2-5,
Hardenbergstr. 33 (einschließlich Konzertsaal).

3. Art der Stellplätze

3.1 Grundsatz
Stellplätze sind grundsätzlich nur zur Erfüllung der Auf-
gaben der Universität der Künste Berlin bereitzustellen
und auf das erforderliche Maß zu beschränken.

3.2 Erforderliche Stellplätze
Die unter 3.1 genannten Stellplätze werden als erfor-
derliche Stellplätze bezeichnet und entgeltfrei zur
Verfügung gestellt

- für behinderte Dienstkräfte, die eine Ausnahme-
genehmigung nach S 46 StVO vorlegen können,

- für Dienstkräfte, die eine außergewöhnliche Gehbe-
hinderung (Merkzeichen "aG") nachweisen können,

- für Dienstkräfte, die ihr privates Kraftfahrzeug regel-
mäßig bzw. überwiegend dienstlich nutzen müssen,

- für Dienstkraftfahrzeuge,

ferner auf besonders gekennzeichneten Stellplätzen für
Lieferanten-, Versorgungs- und Entsorgungsfahrzeuge.

Die erforderlichen Stellplätze im Bereich der Univer-
sität der Künste werden vom Kanzler unter Beteiligung
der zuständigen Personalvertretung ohne Anerkennung
eines Rechtsanspruchs festgelegt und als solche ge-
kennzeichnet.

3.3 Nicht erforderliche Stellplätze
Alle übrigen Stellplätze werden als nicht erforderliche
Stellplätze gekennzeichnet und sind kostenpflichtig.

3.4 Fahrräder
Stellflächen für Fahrräder werden weiterhin entgeltfrei
bereitgestellt und stehen allen UdK-Angehörigen und
Besuchern zur Verfügung.
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4. Überlassung von nicht erforderlichen Stellplätzen

4.1 Vergabe
Die nicht erforderlichen Stellplätze werden an UdK-
Angehörige gegen Entgelt vergeben.

4.2 Nutzungsart
Eine Stellplatzgarantie ist hiermit nicht verbunden. Es
wird lediglich die Nutzung eines jeweils nicht besetzten
Stellplatzes vereinbart.

4.3 Bereitstellungszeitraum
Die genannten Stellplätze stehen grundsätzlich ohne
zeitliche Einschränkungen zur Verfügung.

5. Entgelt

5.1 Höhe
Das monatliche Entgelt wird ab 1.04.2011 auf 15,00
EUR (bisher 10,20 EUR) festgelegt.
Für Inhaber eines Schwerbehindertenausweises mit
dem Merkzeichen .G" ermäßigt sich das jeweils zu ent-
richtende Entgelt um 50%.

5.2 Einheitlichkeit
Das Entgelt gilt einheitlich für alle betroffenen Dienstge-
bäude. Qualitätsbedingte Zu- oder Abschläge werden
nicht vorgenommen.

5.3 Zahlungsweise
Die Zahlung des Entgelts erfolgt unbar jeweils jährlich
im Voraus. Für die Beschäftigten der UdK erfolgt der
Einzug über das Bezügeverfahren in der PersonalsteIle.
Bei Unterbrechungen der Entgeltzahlung (z.B. Ende der
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall) ist der fällige Betrag
weiter zu entrichten. Der notwendige Schrankenschlüs-
sel wird nur gegen Zahlungsnachweis ausgehändigt.

6. Mietvertrag
Für die genannte Nutzung wird ein entsprechender
Mietvertrag geschlossen. .

7. Haftung
Die Universität der Künste übernimmt keine Haftung für
den Diebstahl von Kraftfahrzeugen oder Fahrrädern
oder deren Inhalt oder Zubehör sowie für Beschädigun-
gen, sofern sie nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrläs-
sigkeit der Universität der Künste verschuldet wurden.

Der Haftungsausschluss wird im Zufahrtsbereich der
Stellflächen deutlich sichtbar angezeigt, wie auch der
Hinweis, dass für das Befahren oder Benutzen die Steil-
flächen die Regeln der Straßenverkehrsordnung gelten.

8. Vertragsdauer
Der Mietvertrag gilt grundsätzlich jeweils für 12 Monate
und verlängert sich automatisch um 12 Monate, soweit
keine Kündigung erfolgt. In besonderen Einzelfällen
können auch kürzere Vertragslaufzeiten vereinbart wer-
den (drei bis sechs Monate). Die Kündigungsfrist beträgt
vier Wochen zum Ablauf des Vertrages.

Beide Vertragsparteien sind bei Vorliegen eines wichti-
gen Grundes zur vorzeitigen Kündigung unter Einhal-
tung einer zweiwöchigen Frist zum Monatsende berech-
tigt (Eintritt in den Ruhestand, Beginn des Mutterschut-
zes, Krankheit, Umzug, Umbaumaßnahmen, Ende des
Arbeitsverhältnisses, Nichtzahlung des Entgelts u.ä.).

9. Inkrafttreten
Diese Richtlinien treten am 1. April 2011 in Kraft und er-
setzen die bisherigen Richtlinien vom 4. Juli 2008
(UdK-Anzeiger 07/2008).



Anlage 1

Mietvertrag
über die Bereitstellung eines Fahrzeug-Abstellplatzes

Vertragsn ummer _

Zwischen

der Universität der Künste Berlin,
Einsteinufer 43, 10587 Berlin
vertreten durch den Präsidenten

und

Herrn/Frau

wird folgender Mietvertrag geschlossen:

~ 1 - Gegenstand

- Vermieterin -

- Mieter/in -

1. Die Vermieterin überlässt dem/der Mieter/in zum Abstellen des Kraftfahrzeugs mit dem amtlichen
Kennzeichen gegen Entgelt einen Stellplatz auf dem Grundstück

2. Der/Die Mieter/in ist berechtigt, einen freien Stellplatz auf dem Grundstock zu nutzen. Eine
Stellplatzgarantie ist hiermit nicht verbunden.

~ 2 - Miethöhe

1. Die jährlich im Voraus zu zahlende Miete beträgt 180,00 EUR (monatlich 15,00 EUR).
Der Nachweis der Einzahlung oder Überweisung ist erstmals bei der Aushändigung des Parkraum-
Zugangsschlüssels vorzulegen.

2. Der Einzug der fälligen Beträge erfolgt für die Beschäftigten der UdK ab Vertragsbeginn über die
PersonalsteIle im Wege des automatisierten Personalbezügeverfahrens.
Bei Unterbrechungen der Entgeltzahlung (z.B. Ende der Lohnfortzahlung im Krankheitsfall) ist die
jeweils fällige Miete weiter zu entrichten.

3. Von allen sonstigen Stellplatzberechtigten sind die weiteren jährlichen Zahlungen bis spätestens vier
Wochen vor Vertragsverlängerung durch Überweisung an die Kasse der Technischen Universität
Berlin, Postbankkonto 1558-106, BLZ 100 100 10, mit dem Hinweis UdK 20/12406 zu entrichten.

~ 3 - Vertragsdauer und Beendigung

1. Die Laufzeit des Vertrages beträgt zwölf Monate, beginnend am _
Der Vertrag verlängert sich jeweils um zwölf Monate, wenn er nicht spätestens vier Wochen vor Ablauf
des Vertragsjahres schriftlich gekündigt wird.
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2. Beide Vertragsparteien sind zur vorfristigen Kündigung unter Einhaltung einer zweiwöchigen Frist zum
Monatsende berechtigt, wenn ein wichtiger Grund vorliegt (z.B. Versetzung, Eintritt in den Ruhestand,
Beginn des Mutterschutzes, längere Krankheit, Umzug, Umbaumaßnahmen, Ende des Arbeitsverhält-
nisses, Nichtzahlung des Entgelts u.ä.).

~ 4 - Rechte und Pflichten

1. DerIDie Mieter/in unterrichtet die Vermieterin unverzüglich über festgestellte Schäden und
Gefahrenstellen auf den Stellplätzen und der Zufahrt.

2. Der/Die Mieter/in verpflichtet sich, nur zugelassene und verkehrssichere Fahrzeuge abzustellen.

3. Die Ausführung von Reparaturen, Reinigungs-, Pflege- und Wartungsarbeiten ist auf dem gesamten
Grundstück unzulässig.

4. Im Interesse der Sicherheit ist von dem Mieter/der Mietenn zu beachten, dass im Bereich der
Stellplätze nur im Schritttempo gefahren werden darf und im Übrigen die Vorschriften der
Straßenverkehrsordnung gelten. Das unnötige Laufenlassen und das Ausprobieren der Motoren sind
nicht erlaubt.

~.5 - Haftung für Mängel und Schäden

1. Die Universität der Künste Berlin übernimmt keine Haftung für den Diebstahl von Kraftfahrzeugen oder
deren Inhalt oder Zubehör sowie für Beschädigungen, sofern sie nicht durch Vorsatz oder grobe
Fahrlässigkeit der Universität der Künste Berlin verschuldet wurden. Die Stellplätze werden nicht
bewacht. Die Benutzung bei Schnee- und Eisglätte erfolgt auf eigene Gefahr!

2. DerIDie Mieter/in haftet für jeden Schaden, der der Vermieterin durch das Abstellen seineslihres
Kraftfahrzeugs entsteht.

3. Bei VerlusUBeschädigung des Parkplatzschrankenschlüssels haftet der/die Mieter/in. Hierfür werden je
nach Kostenaufwand mindestens 50,00 EUR pro Schlüssel berechnet.

~ 6 - Sonstiges

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
Gerichtsstand ist Berlin-Charlottenburg.

Berlin, den

Im Auftrag

Vermieterin
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Mieter/in
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